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ſparniſſe der engliſchen Arbeiter von 111 
Millionen auf 220 Millionen Pfund Sterling. 
England ſchloß im Jahre 1860 den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich, welcher im Jahr 1882 
ablief. Frankreichs Handelspolitik bewegte ſich ebenſo 
wie diejenige der Vereinigten Staaten mehr un 
in 


verzierung verſehenen Ofenkacheln, die deutſche 
Ofenfabriken nach Rußland liefern, einem viel 
höheren Zollſatz unterworfen werden, als dem in 
dem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag ermäßigten 
Tarifſatz von 0,20 Rubel für 1 Pud. Die Be⸗ 
ſchwerden der deutſchen Fabriken ſeien bisher 
ohne Erfolg geblieben, indem die N Zoll⸗ 
verwaltung den Einwand erhebe, daß die frag⸗ 
lichen Waaren nicht ohne Weiteres als Ofen⸗ 
kacheln erkennbar ſeien, ſondern auch eine andere 
Verwendung zuließen. 

Wie uns von dem „Zentralverband deutſcher 
Induſtrieller“ mitgetheilt wird, hat dieſe An⸗ 
gelegenheit jetzt inſofern eine befriedigende Löſung 
gefunden, als durch das Zirkular des kaiſerlich 
ruſſiſchen Zolldepartements vom 13./1. November 
d. Js. an das Zollreſſort betreffend Tarifirung 
von Thonornamenten und Verzierungen für 
Oefen bekannt gemacht wird 275 nach den 
entſprechenden Punkten des Art. 7 des herab⸗ 
geſetzten Vertragstarifs ſolche durch Formarbeit 
hergeſtellte Thonornamente und Verzierungen 
zur Aufführung und Bekleidung von Oefen 
zu verzollen ſind, die ſowohl der Form als 
auch den Abmeſſungen nach. Thonerzeugniſſen 
entſprechen, die als Material für Ofenbau 
dienen. ' 

** Wenn jetzt als Neuigkeit mitgetheilt wird, 
daß das Generalkommando des neuen ſächſiſchen 
Armeekorps nach Leipzig verlegt werden ſoll, ſo 
darf darauf verwieſen werden, daß dieſe Abſicht 
ſchon ganz klar aus dem Etat für die Aenderun⸗ 
gen in der Organiſation des Reichsheeres her⸗ 
vorgeht. In dem für Sachſen beſtimmten Theil 
deſſelben find nämlich 30 000 Mark mit der Bes 
ſtimmung ausgeworfen, daß ſie zur Beſchaffung 
der Mobiliarausſtattung für die Dienſtwohnung 
des kommandirenden Generals in Leipzig dienen 


ſollen. ne Er 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat an die 
Vorſitzenden der auf Grund des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes errichteten Schieds⸗ 
gerichte ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem 
Grundſätze zur Herbeiführung einer einheitlichen 
3 ar 9 eee an 
ie edsgerichte zur anderweiten Verhandlung unt 5 505 . 8 
RATTE $ in den] Länder wie Egypten, falls man ſie nicht ſelbſt 
aud wald e een bekommen kann, lieber als jeder ſchutzzöllneriſchen 
ee d F fer Macht, weil der Handel in den engliſchen Be⸗ 
anfgeſtellt werden. 85 — acht, Paule! un n e 
3 1 „ „ In. ſitzungen auch den konkurrirenden Ländern frei⸗ 
Das Heilverfahren nimmt bei den In⸗ gegeben ſei. Der Freihandel ſei alſo auch eine 
validenverſicherüngsanſtalten einen immer größe⸗ wichtige Karte im diplomatiſchen Spiel. An der 
ren Raum ein, wie auch aus den Berichten der] Diskuſſion nahmen noch die Herren Dr. Salo⸗ 
einzelnen Anſtalten für das Jahr 1897 wiederum monfohn und Pata cki theil, welche für den 
hervorgeht. Im Jahre 1892 wurden von allen] Nutzen der Schutz olle, je nach den beſonderen 
Anstalten dafür nur 31 836 Mart 7 abt, Verhältuiſſen der einzelnen Länder namentlich der 
1893 ſchon 107 179 Mark, 1894 362 774 Mark, kleineren Staaten, eintraten, ſowie der Reichttags⸗ 
1895 626 759 Mark und 1896 1164 003 Mark. abgeordnete M. Brömel, der an dem Beiſpiel 
Nach den Berichten für 1897, deren amtliche Zu- des Schiffs baues, der Zementindustrie u. ſ. w. 
janmenftellung allerdings noch nicht erſchienen nachwies, wie trotz mächtigſter Konkurrenz 
iſt, dürften ſich die Ausgaben für das Heil⸗des Auslandes doch ganze Induſtrien von 
verfahren im Ganzen auf rund 1 500 000 Mark] höchſter Leiſtungsfähigkeitohne Schutzzoll entſtanden 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


den „ und anderen Nach⸗ 


gehende ſein und die Erwartung ſei berechtigt, 
daß die Bewegung des Freihandels, durch die 
England ſo groß geworden iſt, im nächſten 
Jahrhundert fortſchreiten werde. 
Dafür werde, um ein Wort Bambergers zu 
zitiren, Seine weltbewegende Majeſtät der 
Dampf und Ihre welterſchütternde Majeſtät die 
Elektrizität ſorgen. Lebhafter Beifall belohnte 
den Vortragenden, deſſen intereſſante Schilde⸗ 
rungen und Schlußfolgexungen hier nicht einmal 
kurz ſtizzirt werden Manten. In der Dis⸗ 
kuſſion wies Abg. Dr. Th. Barth auf die 
bemerkenswerthe Erſcheinung hin, daß die Frei⸗ 
handelsidee in China auf dem klaſſiſchen Boden 
des Protektionismus in der „Politik der offenen 
Thür“ ziviliatriſche Erfolge zeitige, und weiter 
darauf, wie Englands 9 zu einem 
großen Theil auf dem Freihandel baſire. Man 
gönne England ſeine Kolonien, man gönne ihm 


Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trügt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nu 
dition monatlichs0 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
- Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fonudsbörſe bereits im Abend 
blatt des gleichen Tages wer 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


Leiden und 5 een auf eſteigert haben. Daran ift Berlin mit einer ſeien, und den ne ee 1 en 
* Redaktion. Die Verſicherungsanſtalt fin Schleswig⸗Holſtein hat] 2 ern: ; Jutefeſſerpolter a 
Die Redaktion das Deilberrabren in großen Naß Ahr, ne und politiſche Leben Des 
CCC ˙ tl [2 22 ann nan u ee 5 und 8 15 Nins besaß 0 a r 
ichſt fallgemein bekannt wird, daß die Anstalt a T ich: a 
Deutſehland. die Koſten des Heilverfahrens namentlich bei Oeſterreich⸗Augarn. 


Prag, 17. Dezember. Das „Prager Tag⸗ 


Lungenkraukheiten gern trägt. Es iſt ein 
kleines Schriftchen veröffentlicht worden mit 
der Ueberſchrift: Rathſchläge zur Verhütung 
und Heilung von Schwindſucht. Die einzelnen 
Abſchnitte beſchäftigen ſich mit dem Nachweis, 
daß die Schwindſucht eine heilbare Krankheit ſei, 
daß ſie nicht anſteckend ſei von Perſon zu Per⸗ 
ſon durch die Luft, ſondern nur durch den Aus⸗ 
wurf. Es wird dann ausgeführt, daß bei recht⸗ 
zeitigem Eingreifen der Schwindſucht mit Erfolg 
entgegengetreten werden kann. Das Schriftchen 
ſchließt dann mit den Worten: 


* Berlin, 17. Dezember. Zum Boykott 
der Deuſchen durch ihre Mitbürger polniſcher 
Zunge fordert das großpolniſche Hetzblatt 

„Dziennik Kuljawski“ ſeine Leſer in einem 
heuchleriſchen Weihnachtsartikel anf. „Wir find“, 
ſchreibt das genannte Blatt, „von Chauvinismus 
jeder Art weit entfernt und verurtheilen den 
Chauvinismus eutſchieden in Handels⸗ und in⸗ 
duſtrielle Angelegenheiten, weil er den wirthſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Grundſätzen widerſpricht“. 
Man ſollte nun meinen, der „Dziennik Kujawskg 
würde in konſequenter Durchführung dieſes i N e ö - 
Satzes zu einer entſchiedenen Verurtheilung aller] „Die Entſchuldigur daß ſich der Einzelne 
Boyottirungstendenzen kommen, aber weit ge⸗ nicht helfen könne, t für Viele nicht mehr 
1100 Ausnahmeverhältniſſe erklärt er fur eine zu. Das Reichsgeſetz vom 22. Juni 1889 hat 
echtfertigung von Ausnahmemaßregeln, und erin⸗ im $ 12 den Jupaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 


beſtimmung in nationalen und kulturellen Anz 
gelegenheiten, wie er im Landesſchulrath und im 
Landeskulturrath praktiſch beſtehe, wäre als Baſis 
für Aubahnung einer Verſtändigung für die 
Deutſchen diskutabel; ebenſo wären auch die von 
dem Miniſterpräſidenten Grafen Thun im Juli 
vorgelegten Grundzüge für einen Ausgleich dis⸗ 
kutabel und verbeſſerungsfähig geweſen. Es liege 
nicht an den Deutſchen, daß die Verhandlungen 
5 und nicht wieder aufgenommen 
wurden. f 


next deshalb feine Leſer daran, „daß ſie ihre für das] rungsanſtalten die Befugniß ertheilt, für erkrankte Sehweiz 
Weihnachtsfeſt auszugebenden Groſchen in erſter] verſicherte Perſonen zur Verhütung des Eintritts 2 
Linie denjenigen zukommen laſſen müſſen, welche] dauernder Erwerbsunfähigkeit in geeigneten Fällen Bern, 17. Dezember. (Meldung der 


das Heilverfahren zu übernehmen. Von dieſer 
Befugniß wird die Verſicherungsanſtalt Schles⸗ 
wig⸗Holſtein nach Mäglichkeit Gebrauch machen. 
Auf ſolche Weiſe kann und wird manchem Er⸗ 
krantten, insbeſondere Lungenkranken, geholfen 
werden. 
In der Sitzung der „Volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft“ zu Berlin 
am 13. d. M. ſprach Profeſſor Adolf Laſſon 
über die Freihandels bewegung und 
ihr Ergebniß. Der Vortragende wies in 
der Einleitung darauf hin, daß noch im vorigen 
Jahrhundert die größten und klügſten Regenten 
glaubten, das ganze wirthſchaftliche Getreibe einer 
großen Nation laſſe ſich durch ſtaatliche Vor⸗ 
ſchriften regeln. Die Theorie, den Handel frei 
zu laſſen, tauchte freilich ſchon im 18. Jahr⸗ 
hundert = und fand ihren größten Vertreter in 
Adam Smith, deſſen Werk über das wirthſchaft⸗ 
ie liche Gedeihen des Volkes bahnbrechend wirkte. 
z⸗[Es war ein Verdienſt des jüngeren Pitt, daß 
1780 eine Bewegung für Handelsverträge ein⸗ 
ſetzte, deren Fortſchritte der franzöſiſchen Revo⸗ 
lution allerdings nicht förderlich war. In 


ihnen am nächſten ſtehen“, und das ſeien ihre 
udsleute. Wie das, „ohne andere zu boy⸗ 
kottiren“, was das Blatt hinzuüzuſetzen nicht 
unterläßt, gemacht werden ſoll, iſt das Ges 
heimniß des „Dziennik Kujawski“. Daß ſeine 
Mahnung nicht dem Wohlwollen oder auch 
nur Der Unparteilichkeit in Anſehung 
der deutſchſprachigen Mitbürger entſpringt, er⸗ 
llt aus er ſtrikte wahrheitswidrigen, dem 
unmengen ⸗Arſenal der großpolniſchen 
bpropag 
FH würden von den H.⸗K.⸗Tiſten boykottirt 
und müßten ſich gegenſeitig unterſtützen, wenn 
N ehen d 
De geaietariet herabſinken be d an 
dieſem Behufe ertheilt das Blatt ſeinen Leuten 
einen Rath, von Eingang erklärt, 


auf ſeine 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Dezember. Der Haus⸗ 
haltungsplan der Kämmereikaſſe 
der Stadt Grabow ea. O. für die Zeit 
vom 1. April 1899 bis Ba 1900 ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 200 927,54 Mark, 
gegen 178 714,44 Mark im Vorjahre, mithin um 
22 514,10 Mark mehr. Der Etat der Armen⸗ 
kaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
31 788,50 Mark, der Etat der Schulkaſſe mit 
86 677 Mark. Die Steuereinnahmen ſind ver⸗ 
an direkten Steuern: 


ee recht lehrreiche 


zufangen, die gänzlich jenſeits ſeines Intereſſen⸗ 


und Adeenbereiches gegen, den wirthſchaftlichen Deutſchland i 50 3 
gen, - Ilie ging Preußen in dem Beſtreben] Betriebsſteuer 1150 Mark (1100 Mark). Die 
und kulturellen Entwickelungsfortſchritt derjenigen] voran, den Handel von den beengenden Selen [indirekten Steuern: Hundeſteuer 1410 Mark, 


Kreiſe preisgiebt, die ſich von ſeinen falſchen zu befreien, und bereitete die Gründung des Zoll 
Ratbſchleg. bethören laſſen. | pereins (1833) vor. In der lee 


er „Reichsanz.“ derzffentlicht die Ver⸗ Antikornzollbewegung in England, um die ſich 

leihung des Schwarzen Adler⸗Ordens an den Richard C John Brig 
| 5 0  otiomnniichen Großvenen wen Rifaat|ve obden und John Bright das Haupts 
Poſcha. 


dem Aft Haben wies der Vortragende 
— Die „Nord. Allg. 819." schreibt. Einige e 
ſchen 


N eſchichtliche Bed a i 
Orgaue der freiſinnigen und ſozialdemorrati 5 de ee ins 
beschäftigen ſich heute mit einem angeblich 


rinzip des Freetrade am 
h e und wurde 

n Ausſicht ſtehenden neuen Flottenplan. 

find in der Lage, auf das beſtimmteſte feſtzu⸗ 
ſtellen, daß an keiner Stelle die Vorlage eines 
neuen Flottenplanes oder eine Abänderung des 
Flollengeſetzes beabsichtigt wird. An der ganzen 
Sache Ne Budget Wort.“ 0 

Die Budgetkommiſſion m Vorſitzen⸗ 
den v. Kardorff zum 11. 1 8 N 


ne der R 
theile ſchreiten 


Luſtbarkeitsſteuer 5500 Mark, Umſatzſteuer 21000 
Mark. Die Berathung des Eiats findet bereits 
in der Stadtberordneten⸗Verſammlung am Mitt⸗ 
woch ſtatt. ; 

— Der in See verſchollene Maſchiniſt Paul 
Naß, geboren am 5. Juni 1867 zu Stettin, iſt 
für todt erklärt. 

— Im Bellevue⸗Theater gelaugt 
heute „Cyrano de Bergerac“ nochmals zur Auf⸗ 
führung; morgen, Montag, folgt bei kleinen 
Preiſen „Die ſchöne Ungarin“ und Dieuſtag wird 
auf beſonderen Wunſch „Der wilde Reutlingen“ 
wiederholt. An den Nachmittagen geht täglich 
das Weihnachtsmärchen „Zwerg Naſe“ in Scene. 

* Durch die Hergabe anerkannter Meiſter⸗ 
werke unſeres Opernſchatzes zu volksthümlichen 
Vorſtellungen hat ſich die Direktion des Sta dt⸗ 
Theaters ein Verdienſt erworben, dem er⸗ 
freulicherweiſe die Anerkennung des Publikums 
nicht verſagt geblieben iſt, denn bei der geſtrigen 
„Fidelio“⸗Aufführung fanden wir das Haus 
nahezu ausverkauft, man denke: acht Tage vor 
5 Und en Iehken, a A 
„Figaro's H t“ gegeben wurde, ſoll die Beſetzung 
eine ade een fein. leber den „Fidelio“ 
wurde gelegentlich der Eröffnungsvorſtellung 


wegen derſel 
der Bevölkerung, 


land waren 
darüber laut geword 
Bekrönungsſtücke und die 


d jedoch der prächtigen Leonoren⸗Ouvertüre Nr. 3 


kamen im Regierungsbezirk Stettin 184 Er⸗ 


See, 
das 


blatt“ bemerkt zu der Mahnung des „Hlas Na⸗ 
roda“, eine Verſtändigung zwiſchen Czechen und 
Deutſchen anzubahnen, ein gleicher loyaler Schutz 
der Nationalitäten in der Richtung der Selbſt⸗ 


I Beſetzung gefunden werden: 


„Schweizeriſchen Depeſchenagentur“.) Nach Prü⸗ 
fung der ihm aus Athen zugegangenen Antwort 
orſchläge hat Numa Droz endgültig 
den ihm angebotenen Poſten eines Adjunkten des 
kretiſchen Oberkommiſſars Prinzen Georg ab⸗ 


[Kupfer und Herrn Kirchner tüchtige Ver⸗ 


Sonntag, 18. Dezember 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohnmarkt 10 und Kirchplag 3. 


tung. 


bereits ausführlich berichtet und können win 
heute das damals abgegebene günſtige Urtheil 
durchaus beſtätigen, es war bis auf un⸗ 
bedeutende Kleinigkeiten eine vortreffliche 
Aufführung. Beſondere Anerkennung müſſen wir 


eutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danbe, 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 


Stelle. Unter dem Einfluß des entſtehenden 
Dampfes ſtellen ſich die Haare wieder auf. 

Wanzentinktur. 40 Gramm ordinärſter 
Rauchtabak werden 3 Tage lang mit 200 Gramm 
45prozentigem Spiritus digerirt, alsdann filtrirt, 
6 Gramm Borſäure, 6 Gramm Karbolſäure und 
12 Gramm Salicylſäure zugeſetzt. Möbel aus 
Holz, ſowie Wände, Fußböden ꝛc. werden erſt 
mit ſtarker, heißer Lauge beſtrichen und dann | 
zwei⸗ bis dreimal mit der Tinktur bepinſelt. | 
Zur Tünche des Mauerwerks miſcht man eben⸗ 
falls von letzterer eine tüchtige Menge unter den 
erſten Anſtrich. 


zu Theil werden laſſen, dieſelbe verdiente vollauf 
den ihr geſpendeten reichen Beifall. 
— In der Woche vom 4. bis 10. Dezember 


krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge 8 
m 


n 


— 


Literatur. 


Horſt Kohl, Denkwürdige Tage aus 
dem Leben des Fürſten Bismarck. Leipzig, 
in der Pahl'ſchen Buchhandlung. Das Buch 
führt uns, nach Jahren und im Jahre nach 
Tagen geordnet, die Begebenheiten im Leben des 


Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todesfall). In den Reichskanzlers : „ fach 
j : = zlers vor, jede kurz ſachlich ohne jede 
9 nenen 250 1 kam kein weitere Bemerkung. Ein treffſiches Vuch, welches 
all von anſteckender Krankheit vor. wir Jedem warm empfehlen können. Preis geb 2 
Wo a 
; e 97115 , ta ! — 

. Dr. Neumeiſter u. E. Behm, Fort- 


und Jagdkalender 1899 (27. Jahrgang). 


.. ͤ Tv EIER Br = => * 3 de Thee 3 
I. währten Kalender iſt ſoeben der zweite Theil, 
Bellevue: Theater. Preis 3 Mark (für Abonnenten des erſten 3 


Zum erſten Male: „Meerleuchten“, 
Schauſpiel von Ludwig Ganghofer. 

Acht Tage vor dem Feſt eine Novität! — 
Wir müſſen geſtehen, daß wir uns mit etwas 
Bangen zu derſelben begaben, denn wenn eine 
Direktion zu ſolcher Zeit noch ein neues Stück 
vom Stapel läßt, ſo muß man annehmen, daß 
das Vertrauen auf daſſelbe nicht allzu ſtark iſt. 
Aber unſere Bedenken ſchwanden im Laufe des. 
Abends, deun C angho fer be ſeht 8 it seine 


e Intereſſe 8 
ers beref, weſche wardnes 


Theiles 2 Mark), erſchienen, enthaltend all. 
Forſten ꝛc. im deutſchen Reiche und in der a 
Schweiz, mit alphabetiſchem Namen⸗ und Ortss | 
regiſter ice. Für jeden Jäger und Forſtmann 
eine überaus wichtige und intereſſante ee 


Armeetypen. Humoresken von H. een 
von Schlicht. Umfang 15 Bogen. Berlin, bei 
Alfred Schall, Verein der Bücherfreunde. Preis 
geheftet 2 Mark 50 Pf., eleg. gebunden 3 Mark 
SOME (Für Mitglieder des „Vereins der 

üächerfreunde? T Mark 85 Pf. bezw. 2 Mark 
25 Pf.) Der Verfaſſer findet den Stoff ffn. 
ſeine humoriſtiſchen Schilderungen in dem alltäg⸗ 
lichen Garniſonleben. Was er geſehen, weiß en! 
mit köſtlichem Humor zu ſchildern und ſo plaſtiſch 
darzuſtellen, daß der Leſer die Menſchen, ihr 
Thun und Treiben vor Augen ſieht. In dem 
Buch „Armeetypen“ treten dieſe Vorzüge der 
Schlicht'ſchen Erzählungskunſt ganz beſonders 
hervor. Mit dem Pänrich (Fähnrich) beginnend, 
ſchildert uns Schlicht mit liebenswürdigem, nie 
verletzendem Humor die Freuden und Leiden 
des Offizierſtandes, charakteriſche Typen, den 
„Schuſter“, den „Drückeberger“, „die Wartefrau“ 
und andere mehr herausgreifend und den Laien 
das Offizierleben ſo ſchildernd, wie es ſich in 
Wirklichkeit abſpielt. Ein Hauptvorzug der 
Schlicht'ſchen Militär⸗Humoresken iſt, daß ir 
namentlich auch in der Damenwelt mit größten 
Jutereſſe geleſen werden und jo wird auch dies 
Buch „Armeetypen“ nicht nur in militäriſchen 
ee auch in nichtmilitäriſchen Kreiſen allen 
Freunden einer heiteren Lektüre ſehr will 
kommien ſein. 414 

Nach Dr. Karrillon „Eine moderne Kreuz 
fahrt“, welches eine Reihe feinſter, künſtleriſcher 
Darſtellungen aus Egypten und benachbarken 
Ländern enthält, hat Herr Ackermann in Wein⸗ 
heim i. B. neun treffliche Orient⸗Poſtkarten 
anfertigen laſſen, welche er gegen Einſendung 
von 10 Pf. in Marken überall hin iger in “na 
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erwecken, beſo ’ che wo u 
den für Liebe und Liebesſehnen haben. „Es iſt 
eine alte Geſchichte, doch bleibt ſie ewig neu“, 
dazu liefert der Verfaſſer eine neue Variante in 
poeſievoller Ausführung. Der Majoratsherr 
Frhr. von Wangen hat in ſeiner „Eliſabeth“ ein 
anmuthiges Frauchen heimgeführt, er iſt ein ſpar⸗ 
ſamer Landwirth, deſſen Beſtreben es iſt, das 
Gut ſeiner Väter ſchuldenfrei zu erhalten, dabei 
vergißt er aber, daß ſeine junge Frau noch di 

volle Poeſie der Liebe empfindet und anſtatt ſeine 
freien Stunden koſend mit ihr zu verbringen, 
müht er ſich ab, in dieſer Zeit an ſeiner Eliſabeth 
ſeine Erziehungsmethode zu erproben. Da trifft 
der jüngere Bruder Fritz des Freiherrn ein, er 
iſt Seemann und leicht empfänglich für Alles 
was ſchön iſt, und ſeine junge Schwägerin iſt 
nicht nur ſchön, ſondern ſie war auch das Ideal 
ſeiner Jugend, ehe er der Heimath entlief und 
Schiffsjunge wurde. Fritz und Eliſabeth ſchwär⸗ 
men zuſammen für Natur und Erſterer erzählt 
der lauſchenden Freundin ſeine Erlebniſſe zur 
wobei er als das ſchönſte und poeſievollſte 
„Meerleuchten“ ſchildert. Hierbei leuchten 
auch Eliſabeths Augen, die jungen Leute entdecken 
ihr Herz und — in den Armen liegen ſich Beide. 
Doch die Erkenntniß kommt ſchnell, die Erkennt⸗ 
niß der Pflicht, Fritz verläßt ſchleunigſt die 
Heimath wieder, um auf den Wogen der See 
ſein tobendes Herz zu beruhigen, und Eliſabeth 
bleibt ihrem Robert die „liebende Hausfrau“, 
wenn ſie auch erfüllt iſt von dem Sehnen nach 
Glück und — Meerleuchten. Neben den drei 
Hauptperſonen des Stücks läßt der Dichter noch 
ein junges Liebespaar auftreten, den Leibjäger 
Heller und Hanuchen, die Tochter des Poſt⸗ 
expeditors, welche mehr die Proſa der Liebe 
verkörpern, aber auch dieſe Figuren ſind 
von Ganghofer lebenswahr gezeichnet, ſo daß der 
Geſamteindruck der Novität ein tiefgehender war 
und das Intereſſe der Zuſchauer von Akt zu 
Akt ſtieg. Dazu trug allerdings auch die Vor⸗ 
ſtellung bei, denn es konnte kaum eine beſſere 
den Freiherrn gab 
Herr Mehner und traf ganz vorzüglich den 
Ton des ruhigen, bei Allem berechneuden Grund⸗ 
beſitzers. Herr Althauſer ſpielte den „Fritz“ 
und mit Leidenſchaft brachte er die warmen Ge⸗ 
fühle zum Ausdruck, welche das Herz des jungen 
Seemanns bewegen, und Frl. Wanderhold 
bewies in der Partie der „Eliſabeth“ aufs neue 
ihr bemerkenswerthes Talent, ſie ſchuf eine junge 
Frauengeſtalt, deren Worte zu Herzen gingen. 
Auch das zweite Liebespaar fand in Frl. 


— Anmuthige Genien des Kunſtgewerbes 
ſind es, die eine neue Serie ſog. Liebigbilder in 
ihrem, für die gebildete Menſchheit jo bedeutſamen 
Wirken und Schaffen zeigt: Elfenbeinſchultzerei, 
Optik und Mechanik, Färberei, Gärtnerei, Ver⸗ 
glaſung und endlich graphiſche Gewerbe find es, 
die hier, umgeben von Erzeugniſſen ihres Kunſts⸗ 
fleißes oder mit ihnen eifrig beſchäftigt, das Auge 
des Beſchauers feſſeln. In entiprechender Um 
rahmung, je nach der Art, zeigt ſich daueben das 
allbekauute Töpfchen mit dem echten Liebig's 
Fleiſch⸗Extrakt oder dasjenige mit dem Fleiſch⸗ 
Pepton der Kompagnie Liebig, des vorzüglichen 
Nähr⸗ und Kräftigungsmittels für Schwache, 
Kranke, namentlich Blutarme und Mageitleidende, 
Die Serie dürfte als Weihnachtsgabe beſonders 
willkommen ſein. Ted 

— Ein theures Reiſeabenteuer erlebte eine 
wohlhabende Pariſerin, Frau Ida de Lourties, 
bei der Rückkehr von Montraux, wo ſie eine 
Villa beſitzt, nach Paris. In Dole ſtiegen in 
das Koupee 1. Klaſſe, welches fie bis dahin 
allein inne hatte, fünf ſehr elegant gekleidete 
junge Leute ein, die alsbald Karten zu ſpielen 
begannen und ſchließlich Frau de Lonrties auf: 
forderten, an dem Spiele Theil zu nehmen. 
Man erräth im Voraus, was nun geſchah. Fran 
de Lourties gewann erſt mehrere Tauſend Franks 
und verlor dannn ihre ganze Baarſchaft, die 
fie bei ſich trug, nämlich 19090: Franks. 
Kurz vor Paris ſtiegen die Gauner mit ihrem 
Raube aus. - 

Beuthen, 16. Dezember. Geſtern wurde 
hier der Nachtwächter Nowak beerdigt. Einen 
elgenthümlichen Eindruck machte es, daß hinter 
dem Sarge der Sohn des Verſtorbenen in Ge 
fängnißkleidung und geſchloſſen in Begleitung 
eines Gefaugenaufſehers ſchritt. Der Sohn, der 
zu drei Jahren Gefänguiß verurtheilt iſt, hat 
noch zehn Monate zu verbüßen. Er äußerte den 
Wunſch, der Beerdigung ſeines Vaters beizu⸗ 
wohnen, was ihm auch geſtattet wurde, jedoch 
nur unter Begleitung eines Gefangenenaufſehers 
und geſchloſſen. 8 

Hamburg, 17. Dezember. Im Nachbarorte 
Brunsbüttelerkoog iſt das Geweſe der Land? 
beſitzerin Boje mit ſämtlichem Inventar und 
Viehbeſtand niedergebrannt. Die 78 jährige Bes 
figerin ſowie die 70jährige Magd Krumfuß find 
in den Flammen umgekommen. Muthmaßlich 
liegt Raubmord und Brandſtiftung vor. 

Paris, 16. Dezember. Ein medizinischer 
Skandal giebt heute viel zu reden und wird dem⸗ 
nächſt die Gerichte beſchäftigen. Vor zwet 
Jahren mußte ſich eine junge Flau einer ges 
fährlichen Operation unterwerfen, die von ihrem 
Hausarzte mit einem ſeiner Amtsbrüder vollzogen 
wurde. Die Patientin fühlte ſich aber nicht ge. 
heilt und wandte ſich wieder an den Arzt, der 
ihr ertlärte, fie leide an einer Cyſtengeſchwulſt 
und ſich anheiſchig machte, Diejelde durch eine 
zweite Overation zu entfernen. Die Frau ver⸗ 


* 


tretung, und in zwei kleineren Rollen find Frl. 
Haagen (Köchin) und Herr Schmidt (Poſt⸗ 
bote) mit Anerkennung zu nennen. RON 


Pranktiſches für den Haushalt. 

Rothe, wollene Tücher zu waſchen. 
Dieſe werden in einer Seifenwurzelabkochung ge⸗ 
waſchen, der etwas Seife heigeſetzt iſt. Alsdann 
überbürſtet man die Tücher mit gewöhnlichem 
Eſſig, wodurch der durch die Seife entſtandene 
blaue Schein verſchwindet und die Farbe hochroth 
wird. Hierauf ſpült man die Tücher nochmals 
aus und trocknet ſie am Rahmen. 5 

Befinden ſich Glanzſtellen in Herren⸗ 
röcken, ſo bürſtet man dieſe mit ſchwarzem 
Kaffee und hängt dann den Rock zum Trock⸗ 
nen auf. 

Gegen 8 träufle man einige 
Tropfen Zwiebelſaft auf Baumwolle und ſtecke 
dieſe in die Ohren. — Auch ein warmes Fußbad 
mit Aſche und zwei Löffel Eſſig, von Zeit zu 
Zeit genommen, ſoll eine ſehr gute Wirkung aus⸗ 
üben. { 

Malzextratt zu bereiten. Auf 5 Liter 
gemahlenes Malz ſchüttet man einen Eimer 
Waſſer und läßt es über Nacht damit ſtehen. 
Anderen Tages wird dies zuſammen 6—7 Stun⸗ 
den langſam gekocht, dann in einen Beutel zum 
leiſen Durchlaufen geſchüttet, der, wie bei Gelee, 
nicht zerdrückt werden darf. Am andern Morgen 
läßt man die durchgelaufene Flüſſigkeit abermals 
6 Stunden langſam kochen oder vielmehr offen 
abdampfen, und zwar ſo lange, bis der Reſt 
dicklich iſt wie dünner Syrup und ſüß duftet. 
Erkaltet, füllt man den Extrakt in Flaſchen und 
giebt täglich ein Weinglas voll in Wein, Bier 
oder Milch. : 2 

Druckſtellen aus Plüſch zu entfernen. 
Man befeuchte die Druckſtelle ganz leicht und 
ziehe den Plüſch über ein heißes Eiſen oder halte 
das heiße Eiſen dicht über die angefeuchtete 
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traute 1392 M. berechnet M. 818 717 000, Zu⸗ treten. Der Zar wird, wenn er es für paſſend empfangen; er überbringt dem Sultan ein Hand⸗ 


Bremen, 17. Dezember. Petroleum 7,05 


nahme 27 280 000. erachtet, dem Friedenskongreſſe mittheilen laſſen, ſchrei 8 Baumwolle 
Leib aufſchnitten und ein Inſtrument vorfanden,] 2) Beſtand an Reichs kaſſenſcheinen M. 22 438 000, daß die Aus e eee e ber dei Glas * 
5 j . „ ie Ausgeſtaltung der ruſſiſchen Armeereform Kanea, 17. Dezen Die Sch 25 gow Li. Bezeuber. Di f 
eine 25 Bentimeter lunge Gone, bie bei ber) . Pfanne; tmakhängig If von {een Högeren Mofiäfen . I ben Eipreo beiaufen Tr uf 
. 3 züfe ſie 


d. Mts. erfolgten Ankunft des Prinzen Georg 318 196 Tons gegen 339 179 Tons im vorigen | 


die kretenſiſche Flagge ſalutiren. ahre. 
„— — | Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
Öfen beträgt 82 gegen 81 im vorigen Saure 


Tendenzen, welche im Programm des K 
. an Progen ongreſſes 


— Die vorläufigen Dispoſitionen im Reichs⸗ 
tage find dahin getroffen, daß nach Erledigung 
der Interpellation hn die Militärvorlage zur 
erſten Berathung geſtellt wird. Alsdann wird in 
5 en ei Nelachen nan unter 

r gung n „Schwerinstage“. : g 

Krefeld, 17. Dezember. Die Arbei re 

noch ae ee früh — Re treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


3) Beſtand an Not 
— — wurde die nunmehr G 8 2 1840 P 


Zunahme 000. 

en Aerzte klagbar, die ſich vielleicht, da die] 4) Beſtand an Wechſeln M. 768 252 000, Ab⸗ 
f H h nahme 12 882 000. 
hätten ausreden können, wenn nicht ein Bericht, 5) mr 5 Lombardfordrg. M. 83 048 000, 

N unahme 5 673 000. 
Standpunkte der medizinischen Akademie mit⸗ 6) Beſtand an Effetten M. 7 728 000 
ne be i ung den gegen. fi „gene 5 162.00 Eff „ Zunahme 
b ehaupten fie noch immer, orhanden⸗ eſtand an ſonſt. Aktiven M. 89 453 
ein des Inſtruments im Unterleibe ihrer Binapıne 5014 000 Sn Se 


Vörſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwi 
ſchafts kammer für Pommern. 2 


3 Briefkaſten. 

nonyme Anfragen bleiben au 
alle Fäkle unbeantwortet. Dei Au! 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 


atientin ſei mit keinerlei Lebensgefahr ver⸗ i 3 
; re use zumal eb wit Ride überzogen] 8) Das Gru Fe * 720 000 000 andere] Weberberſanmiung angeſetz; in derſelden ſollen 14 Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen beizulegen. L. P. in Neuwarp. Die 
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fo gehen fie einem ſichern Ruin entgegen. Abnahme 4 471 000. | Saarbrücken, 17. Dezem Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 28,00 bis 3 mat we 
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ſandtſchaftsgebäude und begaben ſich von dort 
nach dem Palaſte. Die Polizei hielt die Straße 
frei. An der Einfahrt des Palaſtes wurden die 
Damen von einer Anzahl prächtig gekleideter 
Mandarinen empfangen. Nachdem ſie ihre 
Sänften verlaſſen hatten, ſtiegen ſie in die 
5 Sänften des Palaſtes. Dieſe brachten fie 
. nach der elektriſchen Bahn, die fie nach 
dem großen Saale führte. Dort ſtan⸗ 
den eine Anzahl Hofdamen, die ſie nach 
dem Andienzſaale geleiten ſollten. Hier ſaß die 
. Kaiſerin⸗Wittwe auf einem erhöhten Platze hinter 
3 einem kleinen Tiſche, der mit Chryfanthemen und 
Apfelblüthen geſchmückt war. Der Raifer ſaß 

zur Linken ſeiner Tante. Die Damen des diplo⸗ 
matiſchen Korps ſtellten ſich vor das Podium. 

Lady Macdonald als Doyenne trat vor und 
verlas eine Adreſſe, welche die Freude der 
Damen ausdrückte, der Kaiſerin⸗Wittwe ihre 
Glückwünſche zu ihrem Geburtstage perſönlich 
abſtatten zu dürfen. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
ſtattete ihren Dank ab. Darauf beſtiegen die 
Damen unter Vorantritt Lady Macdoualds die 
Erhöhung und verbeugten ſich vor dem Kaiſer und 
deer Kaiſerin⸗Wittwe. Dieſe überreichte jeder Dame 
einen goldenen, mit Perlen beſetzten Ring, den Ihre 
Majeſtät ſelber auf den Finger ſteckte. Darauf 
begaben ſich die Damen nach einem benachbarten 
Gemache, wo ein üppiges chineſiſches Mahl auf⸗ 
getragen war. Die Prinzeſſin Tſching führte den 
Vorſitz an der Tafel. Der Dolmetſcher nahm 
den Imbiß an einem kleinen Tiſche ein. Nach⸗ 
dem eine kurze Raſt in einem Nachbargemach ge⸗ 
111 war, fanden die europäiſchen Damen bei 


eine Wandtafel deutſcher Kriegsſchiffe, welche 
unter Benutzung amtlichen Materials und unter 
Mitwirkung des Marinemalers Willy Stöwer be⸗ 
arbeitet iſt. Die Karte zeigt eine Seitenanſicht 
und den Durchſchnitt des Linienſchiffes „Kaiſer 
Friedrich III.“, des Kreuzers Geher“, der 
beiden großen Kreuzer „Fürſt Bismarck“ und 
„Freya“ ſowie 2 Torpedoboote. 

— Der Verband der katholiſchen Studenten⸗ 
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eichsbankdiskont eine Folge der Goldwährung] wurden vorgenommen 
an ig edge 2 daß unſere Bank? In Juſtizkreiſen wird behauptet, Advokat 
vo ar chutze 25 oldbeſtände eine ver⸗ Auffray Habe die an ihn ergangene Auffor⸗ 
fehlte und unwirkſame ſei, und daß man ſuchen derung zur Vertheidigung der Madame Henry 
müßte, nach Analogie der Bankpolieſt Frankreichs nur deshalb zurückgewiesen, weil ein früherer 
die Baarbeſtände zu ſchützen. Ferner wurde Vorſttzender des Advokaten⸗Ordens ſich eben⸗ 
konſtatirt, daß die Beſtrebungen, die auf die falls geweigert hatte, dieſe Vertheidigung zu über⸗ 
r e der en gr geb, 555 nehmen N 0 5 
er Währungsfrage ni zu thun haben, un Schriftsteller Gohter hat von einem Offizier 
alen 11 — d. Se Br Mn har eine Forderung erhalten, weil dieſer ſich über die 
lichung der died n Rae rſtaat⸗ Broſchüre Gohiers beleidigt fühlte. Gohier nahm 
1 2 1 1 Walder — Tape e an und beſtimmte jeine Zeugen. 
Wahlanfechtungen gegen die Mandate der Reichs⸗ Goller 8 eee ee 


cher ſowohl den Miniſter Perczel als auch den 
Abgeordneten Rakoczy, welche wegen einer Inter⸗ 
pellation über angeblich ſtattgefundene Einſchrän⸗ 
kungen des Speditionsrechts durch Verwaltungs⸗ 
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gehülfe thätig geweſen ſein, auch muß er ſich 
über ſeine gute Führung ausweiſen und darf 

keine Schulden haben. Die Annahme erfolgt in 

der Regel zunächſt nur auf Probe gegen 

14 tägige Kündigung mit 4 Mark Diäten. Die 
förmliche Aufnahme in den Reichs bankdienſt iſt 
von dem Ausfall dieſer Probe und einer dem⸗ 
nächſt abzulegenden Prüfung abhängig. — 
Friedr. L. Nach erfolgter ehelicher Verbindung 
können Sie die betreffenden Umſchreibungen auf 

dem Standesamte beantragen und wird dem 
Folge gegeben. — Lothar G. Bei der Auf⸗ 
nahme in die Kaiſer Wilhelm⸗Akademie muß ſich 

der Vater oder Vormund zur Gewährung der 
Mittel au den Studirenden, deren derſelbe neben 

der ſtaatlichen Beihülfe bedarf, verpflichten, 
nämlich monatlich außer Kleidung wenigſtens 
ne wund Jun 50 Mark für Bücher, 

a 3 x rüf Srüſtung als Unterarzt, 100 

90 Mi achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,30 bis r Genen 
0 l 4 3 gene ber 8,60. Stetig. Vrodrafftnade I. 24, Bro e- a her re 

2 N ta rotektoratsfrage Ar ru 3 re Sn 2 * ‚Zeit als Unterarzt und Aſſiſtenzarzt. 

mit en 23,25. Ruhig. Rohzucker I. Bros 
dukt Tranſito f 


7 


—.— Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 80,00 
bis —, — Mark. j 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und eyes 1 : 3 1 

wyork: 61,50 M Weizen 
180,40 Mark. nö 45 * * 

Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
177,70 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
169,50 Mark. 

Riga: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
174,50 Mark. 


rer Rückkehr in den Speiſeſaal dieſen voll von 
rinzeſſinnen und Hofdamen. Bald erſchien die 
Kaiſerin⸗Wittwe, begleitet von der Gemahlin des 
Kaiſers. Die Kaiſerin⸗Wittwe hat ein entſchloſſe⸗ 
nes Antlitz. Ein bezauberndes Lächeln mildert 
die Härte der Züge. Sie ſchminkt ſich als ge⸗ 


Wetterausſichten. 


2 8 Geſandten. Darauf umarmte 5 a 
e e a je) Die gef, a %§ͤ% . verlieh a. B. Oamıburg ber Dejember 
ö 2 dem preußiſchen Geſchäftsträger beim Vatikan, 9,70 G., 9,72½ B., ber Januar 9,70 bez., Eur Sonntag ben 18. Dee 8 


G. 9 Kühler, zeitweiſe heiter, vielſach wo.! 
per Mai 9,82 ¼½ G., 9,85 B. per Oktober⸗ e ER Wunden; u 
2 iederſchläge. 


ir m Theater. Dieſes bildet einen großen Saal, 
f in dem ſich ringsherum mit Spiegelglas fenſtern 

bedeckte Lampen befinden. Als der Kaiſer und 
die Kaiſerin⸗Wittwe eintraten, verbeugten ſich 
die auf der Bühne verſammelten vlelen hohen 
Mandarinen dreimal. Die Schauspieler waren 

Palaſteunuchen. Auf das Theaterſtück folgte 


ordens. 5 

London, 17. Dezember. „Daily News“ 
melden aus Newyork: Die letzten Nachrichten 
aus Peking beſagen, die chineſiſche Regierung 
habe von Rußland 500 000 umgeänderte Ge⸗ 


Waſſerſtand. a 


Am 16. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,08 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,27 Meter. — 


dne akrobatiſche Aufführung. Darauf begaben ür die chineſiſ f 
= aller Speifefaale zurück, w wehre für die chineſiſchen Truppen in der Man⸗]Geldpreiſe. | Elbe bei Magd 3 Meter. — Uuſtrut 
fidy die Damen nach dem Speiſeſaale zurück, wo — Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ meldet aus dſchurei angekauft. Hamburg, 17. Dezember, Vorm. 11 Uhr. bei Kue F Ai Meier — u. bei 
Ratibor + 1,38 Meter. Oder bei Breslan Obere | 


Paris: An wohlinformirten Stellen wird zu dem Konſtantinopel, 17. Dezember. In Folge 
3 5 . N 9 ein * 1 — ir 5 — Bun 
ER 76 8 j von 30 illionen Franks zur Neorganifation |ift Großfürſt ikolaus mit dem Dampfer „Pruth“ 
© ee Dam Mach Se a ver feiner Artillerie aufzunehmen, bemerkt, wenn erſt um Mitternacht geſtern hier eingetroffen. Er 
N dieſe Abſicht beſtehe, werde ſie keinesfalls vor wurde von einem Abgeſandten des Sultans be⸗ per Mai 9,82 ¼, per Auguſt 10,02 ½, per Oktober Warthe bei Poſen ＋ 1,00 Meter. — Am 


n dee (dent Friedenstongreß irgendwie in Erſcheinung grüßt. Heute Mittag wird er im Müdis⸗ Palais 9,45. Ruhig. 15. Dezember: Netze bei Mich + 0,70 Meter, | 
ne: gen TE FETT —ä . — — — — — — — | 
Viehmarkt. N 


Berlin, 17. Dezember, (Städtiſcher Schlacht: Berliner Börse 


piehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. } 
um Verkauf ſtanden: 4026 Rinder, an vom 17. Dezember 1898. |... 


pegel + 5,06 Meter, Unterpegel — 0,34 Mete | 
Oder bei Frankfurt T 1,28 Den | 
Weichſel bei Brahemünde + 2,66 Meter. — 


erſchien die Kaiſerin⸗Wittwe 


phineſiſche Süßigkeiten, Thee und Wein ſervirt 
wurden. Später 0 i 
nochmals und verabſchiedete ſich mit der Hoff⸗ 


lälber, 6075 Schafe, 6958 Schweine. i 

k Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Wechsel. Rheinprov. ee a 3 "Wi 
Stchlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in = a 77 101,0 „ Hyp. Pidb 100.80 e | 

Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollſteiſchig Amsterdam ....|8 Tg: . 6% Rh 

Ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens . 8 

TJ Jahre alt 61 dis 65; b) junge fleiſchige, nicht Lan 4 Tg. 

* 0 5 ältere 15 05 bis 60; an aM * 

e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Madrid 1 Tg. ” 

51 bis 53; 4) gering genährte jedes Alters 48 Pr 4 I7Eb | enn. eee 

bis 50. ulleu: a) vollfleiſchige, höchſten n 11 „Eisb=Obl. 'r.B Moses idea 

Schlachtwerths 57 bis 60; b) mäßig genährte ee K Oestr.öld-Rente | 4 14808 Deutsche Eisenb.-Act.| Mosco-Smolensk 

flüngere und gut genährte ältere 52 dis 56; c) Schweizer Piäize 0 f 5 1 e 160 90% Nach- Wach- Tf „| Rybinsk ...-. 

gering genährte 48 bis 52. Färſen und 1 8 i „  _lAlta-Colberg. ..| % | Transkaukas . - 

i Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen d 3,106 |Braunsch.Lad. . 

2 ee Schlachtwerths 8 8 Da Nenn. . Fr x En 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 927 Elektr. Kummer 
berths, höchſteus 7 Jahre alt, 54 bis 55; ) nankdlsc. 6°. Lombard 2% 7 iz 
ya Geldsorten. 


Bovereigm en 20,42G 
20 Fres.-Stücke. . 16,196 
Dollar 


222 


faust er 5 5 5 5 £ * er Gola-Dollarm „.. | — 0 
einſte Maſtkälber ollmilchmaſt) un . er! 
Seangkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber eee N Sa de 6020 f 
und gute Saugkälber 60 bis 68; c) geringe Pens: Ba; 22 14476 
N Saugkälber 54 dis 58; d) ältere gering genährte Beiländische „ 16 % } |Hannov.Rentenbriefe] 4| — [Spanier - ... 
Kaäͤlber (Freſſer) 45 bis 50. Schafe: a) Maſt⸗ — ie ® 325 
N alle en 1 61 77 633 we 2 — 
ältere Maſthammel 55 bis 57; e) mäßig ge⸗ = 2% Franc = = 
nährte Hummel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 9814. 654 F. 28 40 8 1 Guld. Er began. Feld. ! 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 3 en; 10240 nnn 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Bieri. 20, 4. 1 Rabe - 21. 4%, » 5 11 . | 4 |100,10G bar! 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Deutsche Anleihen, Preussische 1 25 8.8 |Braunschwg., . 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Aussee E 4% e e 0 55 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Naſſen Keie A e Ne e 1050 f % 8 e N 5 e , idee. 22305 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 2 2e N a d ‚506 |Blect - 1199,30 Credit; 11,50 d ö 
0 bis 56; b) Käſer — bis —; c) fleifchige , ß e Bande rnchte der 
Schweine 53 bis 54; d) gering entwickelte 51 42 ab 


Schuld- Sch. 
Barmer Stadt-Anl. 5 
— . 6 ¼ 


Verlauf und Tendenz des Marktes: Berliner 1816-92 „ D 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig und 9 9 usl. Bisonb-Werthe 

feit ab, es wird ziemlich ausverkauft. Der 7 Get Dag N 11832 
Kaälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 1 255 46 8 

Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; es bleibt Duisbu 5 8 Wursch.-Wien . 

etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief 8 4 Cenad.-Pacific 


whig und wurde geräumt. Hafberstädter r 107 
f 1 1866 


Jenn 


3 Bankweſen. 


„ Jdte-Spin. WolLauchb 
aue ammer . 
„ "Maach. G = eonr.|l 


Triskrankenkasse No. A. 


Stadtoerordneten-Derfammlung. 
Dounerſtag, Mts.: Kei 8 
Stettin, den ea 1 wo 

Dr. Seharlau. 


Berdingung von 2000 Tonnen Bortland » Cemen: 
em 30. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr. Aug 
dote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der An; 
schrift „Angebot auf Portland⸗Cement“ an das Rech 
nungsbüreau. Stettin, Lindenſtraße 18, bis zu d 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote befttmmnit 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbog⸗ 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und b 
. Einſendung von 50 Pfennig baar bezogen 
werden. ei 

Settin, den 13. Dezember 1898. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Stettin, den 16. Dezember 1898. 
Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 

Behufs Einbau eines Hydranten findet ant Mit! 
woch, den 21. d. Mts., Vormittags von 8 Uhr ab au 
etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Burſcherſtraße von der Kurfürſtenſtraße bis zur 
Bogislapſtraße, in der Bogislavſtraße von der Hohen⸗ 
zollernſtraße bis zur Sternbergſtraße und in der 
Saunierſtraße von der Kurfürſtenſtraße bis zur Bogis⸗ 
lapſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Wailer!, Deuntation. 
Stettin, den 14. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 


Herrn Magiſtrats⸗Aſſeſſor Laubünger haben wir 
auf ein ferneres Jahr vom 1. Februar 1899 bis 
31. Januar 1900 zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
des Gewerbegerichts für den Stadtbezirk Stettin 


gewählt. 5 
Der Magiſtrat. 
2 u 7 
Rittergüter - Verpachtung 
* 9 Ya 
in Niederschlesien. 

Die im Kreiſe Grünberg am rechten Oderufer be⸗ 
legenen, ſeit dem Jahre 1892 für eigene Rechnung 
bewirthſchafteten Rittergüter Kleinitz und Schwarmitz 
ſollen von Johannis 1899 ab auf 15 Jahre, entweder 
zuſammen oder einzeln, wieder verpachtet werden. 

Kleinitz, mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗Dampf⸗ 
brennerei und Dampfmolkerei, umfaßt ein mit 7500 M. 
Grundſtener⸗Reinertrag eingeſchätztes Areal von 297 ha, 
darunter 251 ha Acker und 29 ha Wieſen; Schwarmitz 
(Hauptgut und 2 Vorwerke) umfaßt ein mit 14598 M. 
eingeſchätztes Areal von 556 ha, darunter 485 ha 
Acker und 21 ha Wieſen. Lebendes und todtes In⸗ 
ventar iſt ausreichend vorhanden und muß vom Pächter 
käuflich übernommen werden. 

Beide Güter, mit je einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, liegen im Zuſammenhang, die beiden Gutshöfe 
nur ca. 3 Kilometer von einander entfernt, an der 
Chauſſee nach Bahnſtation Züllichan (12 bezw. 15 Kilo⸗ 
meter). Es iſt Ausſicht auf baldigen Ausbau der 
Kleinitz und Schwarmitz berührenden Eisenbahnlinie 
Züll ichau⸗Glogiſchdorf⸗Frauſtadt, vorhanden. 

Reflektanten wollen ſich an die unterzeichnete Gene⸗ 
ralverwaltung wenden, welche jede gewünſchte Auskunft 
ertheilen, auch die Verpachtungsbedingungen gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien zuſenden und den Verpachtungs⸗ 
termin ſeiner Zeit bekannt geben wird. 

Kleinitz (Poſt), den 30. November 1898. 


Fürſtlich Anton Radziu ill'ſche 
Generalverwaltung. 
Sonntag. 


een den 18. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im 
Lotale des Herrn Ulrich, Roſengarten 64. 
Tagesordnung: 
1. Vertrag mit dem Rendanten 
2. Aenderung der §8 47 u. 57 des Kaſſenſtatuts. 
Hierzu lade ich die Herren Vertreter, Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer hierdurch ein. 
E. Hinderlich, 
Vorſitzender. 


Weihnachtsbitte 
Küctenmühler Anstalten. 


Für unſere diesjährige Weihnachtsbeſcherung find be⸗ 
reits von alten Freunden und Wohlthätern unſerer 
Anſtalten erfreuliche Gaben eingegangen, für welche 
wir vorläufig herzlich danken und über deren Empfang 
wir alljährlich in unſerem. Jahresberichte quittiren 
werden. In Rückſicht auf die große Schar von Big: 
lingen, deren Zahl bis auf 840 geſtiegen iſt, und von 
welchen immerhin nur wenige von wohlhabenden An⸗ 
gehörigen zu Weihnachten bedacht wer n, bitten wir 
um weitere freundliche Beiſteuer zur Beſcherung, damit 
vir auch diesmal den Weihuachtstiſch allen in gewohnter 
Weiſe ſchmücken können. Gaben nehmen außer dem 
interzeichneten in Gupfang: 

Herr Superintendent Fürer — Kloſterhof. 
„ Joh. Burmeister Eliſabethſtr. 53. 
F. Voss — Paradeplatz 8. 
bei Stettin Grü of. 
Direktor Paſtor Sermhard. 


Züllehower Anstalten. 
Weihnachtsbitte! 


Die werthen Freunde und Gönner unſerer Anſtalten 
bitten wir auf das Herzlichſte, mgefichts des bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtsfeſtes unſerer vielen Kinder wieder 
freun * gedenken zu en len. i 

u nehmen entgegen! . 
Herr ger de Bourdeaux, Aünigsplab 5, 
„ Vuchdruckereibeſitzer Ernst Gentzenzohn, 
ofengarten 72. an 
„ Raueidermeiſter Voss, Paradeplatz 8. 
enter Franz Ja’ 7, Augnſtaſtr. 18. 


* 5 * 
Kückeumühle 


6 Stuben. 
Grabowerſtraße ba, von 6 Stuben mit 


Garten zum 1. 4. 99 z. verm. Näh. b. Wirth. 


3 Stuben. 


Eaunierftr.3. Dit. Somienf. Solon. Jof 9. b. Nb. O. : 


Moltkeſtr. J. 1 Tr. 1. (Pligerſtr.⸗ Ecke), Bel⸗Etage 
». 5 Zim. (4 Vz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. 
— -— —— — 


4 Stuben. 
Grabow, Gieſſereiſtr. 48, 


Wohnung von 4 epentl. 5 Zimmern, mit Garten 
1. 4. 9 miethsfrei. 8 ie 


* 


Tee re 
berrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


E Belichteftes hochfe ines Weihnachtsgebäck, 


iſt eine part. Woh. 3 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
vie Aufzeichnungen für fämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Wee gut und 
chnell rin 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. itzerſtr. 


Lance. Zähne 


1 


Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens 
lombiren, Nervtödten, Zahnziehen ER: 
reifen. — 
jetzt Obere Schulzenſtr. 
alinke, e. 49/44, ke. 
In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern 
au, daß unſer Kamerad 
Johann Hü 
am 16. Dezember verſtorben iſt. 
Der Verein ſteht Montag, 
den 19. Dezember, Nachm. 
1½ Uhr, am Vereins⸗Burean 
zum Abmarſch nach dem 
I een en a 86, 
reit. Fahne und Gewehre dec. 3 telle. 
55 - Der Borftand, 


Li} 4 
ttcher- 
OLLE ; 
Zu der am Donnerſtag, den 22. Dezember, Abends 
7½ Uhr, im Lokale des Herrn Bülow, Breiteſtr. 7, 
ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung 
laden wir die verehrten Mitglieder gauz ergebeuft ein. 
Tages⸗ Ordnung: 
Statuten = Veränderung. 
Der Vorſtaud. 


Patriotischer Schützen- 


Verein „Pommerensdorf“. 
Unſere Weihnachtsfeier, verbunden mit Kinder⸗ 


Reparaturen ſofort zu billigen 


EH. K 


beſcheerung, nachdem Tanz, findet am 2. Feiertag,! 


Abends 6 Uhr, im Vereinslokal ſtatt. i 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Bartelt'scher 
Sterbekassen-Verein. 


Sonntag, den 18. Dezember, Nachmittag 4 Uhr: 
Aufferordentliche General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung. 

1. Bericht der Skatuten⸗Aenderung. 

2. Von 3 bis 4 Uhr: Kaſſenſtunden. 

Von 4 Uhr: Verſammlung. 

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt erforderlich. 
Der Vorſtand. 


Dampfer nach 
Kopenhg.r D. Titania jed. Sonnabend Mittag. 
Kiel-Hbg. (Alt D. Holsatia 22. Dezember. 
Flensburg: D. Sexta 22. Dezember. 

Kolberg: D. Stolp 21. Dezember. 
Rügenwalde: D. Amalia 22. Dezember. 
Stolpmünde: D. Stolp jeden Mittwoch. 
Danzig: D. Lina 25. Dezember N. Parnitzbollw. 
Königsberg: D. Sirius 22, Dezember. N. Parnitzb. 
Riga: D. Olga 20. Dezember. 
IMelsingfors: D. Saturn 24. Dezember. 
Stockholm: D. Adler 18. Dezember. 
Rotterdam: ard ge a " 
Bheinhäfen: | J. Aland 90 Sauer 
Bere * 
mbhurg 9 5 9 

Bremen direet: ) P. Otto 28. Dezember. 
Newyork: D. Island 20. Dezember. 


Dampfer von 
Kopen hg.: D. Titania jeden Mittwoch Mittag. 
Kiel-Hbe. (Zollinland): D. Holsatia 18. Dezbr. 
Flensburg: D. Sexta 20. Dezember. 
Rügenwalde: D. Amalia 20, Dezember. 
Stolpmünde: D. Siolp jeden Sonnabend Nchm. 


Elbing: D. Rudolf 18. Dezember. 
Königsberg: D. Susanne 19. Dezember. 
Riga: D. Olga 24. Dezember. 

Rotterdam: D. Alexandra, Wipper. 
Antwerpen: D. Renata, Theodor. 
Hamburg (Freihafen): D. Ernst 17. Dez. 
Bremen direet: D. Otto 20. Dezember. 
Neuvork: D. Thingvalla 3, Dezember. 


nud. Christ. Grinel. 
Restauration 
in guter Geschäftsgegend zu vermiethen oder zu 


verkaufen. Näheres Fichtestr. 9, p. 


eih⸗ u | 
naclats- 

Sur" Stollen. Versand. 
Die berühmten Leipziger 


Chrisistollen., 


(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
à Stück je nach Qualität: 
2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— MM 
verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertitrafe. 


Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 
geben, mit der Angabe, waun die Zusendung 
erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
ev. nicht garant. kaun. 


1.50, 


Uhcen, Netten und Goldſachen empfiehlt 
C. Buchert, Uhrmacher, Bismarckſt. 18, Ling. Bogislapſt. 
Gut erhaltene Spielsachen, Speicher u. ſ. w. verkäuflich. 


Warnung. |Roncegno 


Wir bitten das kaufende Publikum in feinem eigenen Intereſſe, alle stärkstes nalürliches arsen- und 


Weihnachtsgeſchenke, fie mögen heißen, wie fie wollen, 


uur allein in hieſigen bewährten Geſchüften, 


nicht aber bei ſogenannten Gelegenheitsverkäufen, Privathändlern oder andern mit 
Verſprechungen groͤßerer Billigkeit an das Publikum herantretenden hieſigen oder aus⸗ 
wärtigen Haͤndlern anſcheinend „unter der Hand“ zu kaufen. 

Der hieſige ſeßhafte Geſchäftsmann hat das größte Intereſſe, ſeine Kundſchaft 
fich zu erhalten, und wird ſchon deshalb ſich die größte Mühe geben, das 
Publikum billig und reell zu bedienen. 

Bei ſogenannten Gelegenheitsverkäufen, ſowie bei allen Händlern, welche nur hie 
und da ein Geſchäft unter der Hand zu machen ſuchen, fällt dies Intereſſe 
völlig fort. 

Das Publikum iſt mehrfach z. B. bei Fahrrädern, Nähmaſchinen, Pianinos, 
Polſtermöbeln ꝛc. ꝛc. gar nicht im Stande, die Waaren ſofort genau beurtheilen zu 
können, und macht nur zu oft ſpäter die Erfahrung, daß es bei derartigen Gelegen⸗ 
heits⸗ und Unter⸗der⸗Hand⸗Käufen ſehwer geſchädigt worden iſt! 

Die Käufer wollen daher in ihrem eigenen Jutereſſe nur aus: 
ſchließlich bei hieſigen bewährten Geſchäften kaufen! 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und EBlectrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor : 


P. Wittsack. 


Höhner Naturheilanstalt 


2 Villen, Gotha 1. Thüringen. Telephon 181. 

I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorzugl. Heilerfolge bei Nieren-, > 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, ludiv. Behandlg. 
Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 35—50 M Prosp. frei 
Dirig. Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, ? 


Meussi’s | 
% »„Tannenzapſen“. 
N Modernſte Chriſtbaumtülle. 

5 Das Licht wird in die Tülle einge dreht! 
Der „Taunenzapfen“ wird nicht, wie alle an⸗ 
deren Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 
mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗ 
klemmt; der Schwerpunkt liegt daher un⸗ 

mittelbar auf dem Zweige, 
während er bei allen anderen 
\ Baumtüllen hoch in der 
Luft liegt; die Lichte kön⸗ 
nen daher ſelbſt auf den 
F bünniten Zweigen nicht 
ſchief ſitzen und nicht 
tropfen. Die kleinſten 

2 Lichtreſte verbrennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. 
Preis: Dutzend 2 Mark. Verſandt gegen Nachn. oder Vorauszahlung. 


Paul Heussi. Leipzig. Wintergartenſtraße 4. 


Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchenſtraße 10. ig 


Der „Tannenzapfen“ iſt 
die einzigſte nie verſagende 
Vorrichtung, die Lichte ſchnell 
und bequem auf dem Baum 
zu befeſtigen. 


ndebecks » 


automatisches 


Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitz uanne ete. 
J gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
BP ferürtige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 
Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 
Wichtig bei Frauen ran heiten 
D.kR.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer. Reiter. 
“ur Preis 28 Mark. gegen Nachnahme, 
* * — * * 
H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Ste nweg 10, 1. 


a Allein -Verkauf für Bi etiin bei: 
Niedermeyer & d:ötze, Schuhstrasse. 
„ Meine 


Weihnachts-Ausstellung 


iſt eröffnet. 
Zum Weihnachtsfeſte empfehle alle Sorten Honigkuchen, ſowie meine als 


— ͤ — ̃ —-—— 
— 


Versand 


vorzüglich anerkannten Zuckernüsse und Pfeffernüsse, ſowie 


Macronen und Macronennüsse. Baumkuchen, Torten 
und Baumgehänge in großer Auswahl. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
um 1. April 1899 zu 


Kirchplatz 3, 1 Treppe 
8 3 Stuben. 


eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör | find Heine Wohnungen billig zu vermiethen. 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Näheres bei N. Grassmann, 2 und Küche, Preis 12,50 ., zu 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


dne große Wohnung, paſſend für 
hrſtr. 15, Wittagstiih, wonach 36 N 
dum 1. Jauuar zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Näheres bei R. Grassmann, on. Saftadie 79, 2 Stuben, Küche u. Zubeh. b. 1. 1. 90. 


1 3 f 2%, Stube, Kammer, Küche für 14% 3. verm, 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Er K. 4 fn Stube, Baader. liche 1 1 e 


Möblirte Stuben. 


Philippſtr. 79, p. r., ein zweifenſtriges möblirtes 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Kurfürſtenſtr. 6, 2 Tr. l., ein 2fenſtriges gut 
möblirtes Zimmer mit Badeſtube an e. Herrn 3. verm. 


Burſcherſtr. 8, links 2 Tr. rechts, möblirtes 
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. \ 


ER Schlafitellen. 


2 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 


Grabow, Vindenſtr. 44, 


bow, Neueſtr. 5b, bei Prinzeß Schloß N 
1 Bis BE ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle. 

Moſengarten 9/10, Stube, Kammer, Küche, Preis 
12 %, zu vermiethen. Näheres bei Lange. 


Stube, Kammer, u. wit Waſſerleitung, | Bismarckſtr. 22, Seiteuſl. 
11 , zu vernt. A An — Er Mann findet gute Schlafſtelle. 


Kleine Wollweberſtraße 6, vern 4 Tr. lints, 


Hobenzollernſtr. 7, Hof I. 2 Tr. r., junge a 
. ͤ | une 
r. 2 Tr. r., 2 8 8 


eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bes 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebrauent 
Depou in allen Mineralwasserhandlungen na 


‚Apotheken, . 
Patente 


Gepr. 1882, 


Bis jetzt 30 000 


über 
Aufträge zu Anmeldungen, 
Verwertungsverträge für ca 
2°/, Millionen M. 
Auskunft u. Prospecte gratis. 


Wer zu Weihnachten 
ſeinen Söhnen und Töchtern, ſeinen Dienſtbolen 


oder ſich ſelbſt ein nützliches Buch ſchenken will, dem 
empfehlen wir die vom Fröbel⸗Oberlin⸗Verein zu Ber⸗ 


lin herausgegebenen Volksſchriften: 5 
I. Für Hausfrauen und Mütter. 
: 2 


Die Meſter⸗KFüche 50 ME. 
Die Behandlung der Wäſche 50 Pfg. 
Der Päppelkatechism us 480 


Die Kinder⸗Er ziehung 80 „ 
II. Für Söhne und Cöchter. 
Anſtaudsfatechismus 50 42 
Katechismus der deutſchen Litteratur 1,00 . 


III. Für die Dienfboten. 


Katechismus für Hausmädchen 65 Pfg. 
Katechismus für Kindermädchen — er H 
* 


Katechismus für Landmägde 30 „ 
Katechismus für Ofſtzierburſchen 50 „ 

Die Reſter⸗Küche iſt ein werthvolles Buch Be 
ſparſame Hausfrauen, deſſen Anſchaffung ſich 
durch Erſparniſſe in Haus und Küche hundert⸗ 
fach lohnt. Aus dem Päppelkatechismus lernen 
junge Mütter ein Kind küuſtlich ernähren. 
Söhnen und Töchtern, welche in das feine Ges 
ſellſchaftsleben eintreten wollen, empfehlen wir 
den Anſtands⸗ und Litteratur⸗Katechismus. 
Für dienende Mädchen giebts kein 5 — 
Geſchenk als unſere billigen Volksſchri 
Kaufen Sie, gnädige Frau, lieber einen Honig⸗ 
kuchen weniger und legen Sie dafür von unſern 
Schriften etwas auf den Weihnachtstiſch. 

Wir ſenden ſämtliche riften gegen Zu 
fendung des Vetrages in Briefmarken oder was 
ſicherer iſt gegen Poſtnachnahme. ’ 


Der Vorſtaud des Fröbel⸗Oberliu⸗Vereins. 
Frau Erna Grauenhorst, Berlin, Wilhelmſtr. 10, 


Klassiker-Bibliothek 


für das deutsche Hau 
in 81 eleg. gleichmäß. Liebhaberbänden, ſowie alle 
anderen größeren Werke liefert portofrei ohne An⸗ 
zahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen monatl. Theil⸗ 
zahlungen von / 3.— an. Proſpekte koſtenfrei. 

G. denberg jun., 


Dresdner 


Chriſt⸗Stollen. 
® Richard Hülfert's 


Conditorei u. Chriititollenbäderei, un. 
Dresden-A., Pragerſtr. 48, 


gegenüber Hotel Europäiſcher Hof, empfiehlt zur bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtszeit ihre als vorzüglich anerkannten 
Roſinen⸗, Mandel- u. Sultaniaſtollen von 3 bis 
25 Mark, Mohnſtollen von 2 bis 6 Mark von alte 
_befannter Güte, Berſandt gegen Nachnahme. 


V. Birkholz, 
Berlin SW., Belle» Alliance: Plant 6a. 


= 


ban für Kindergärtnerinn. 


Größtes Schlittſchuh-Lager Berlins 


S (135 Sorten) 
für alle Zwecke des Eisſports unter Garantie. 
Schraubenſchlittſchuhe von , 0,45 an, 
AAo rg ER 
Hertha r ” ” 3,50 „ 
Faik 
„ 
„ RER ETIREFEROE 
Sport-Sehlittschuhe. 
Turf (Men)) von 6,00 an, 
— . 
S Er a en I EN 
. m BO 
polle (eu) m „100 „ 
/ ² . ̃ XT 
Mie 9 
Derby (Neu) e — „ 14,50 " 
Wen (MEN) „ „9 
Grenander (echt) — * * * * * 17,50 * 
Seiten- Bic . 
Wettreun⸗Schlittſ N e 
Iilustrirtes Preishuch für die 


Saison 1998/99 zratis u. franco. 
A Umtausch gestattet. mi 


Läden. 
Neueſtr. 5b, H. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 
zu vermiethen. Preis 30 


KFF (—A—Ut.ĩ —2—!. f A Lo 
Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinet ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


Wohnungsgeſuche. 

Zur Errichtung einer Heilanſtalt werden 
in beſter n größere Räume 
parterre und 1. Etage 1. miethen ge⸗ 
fucht. Offerten unter S. F. 43 Kohl⸗ 


9 


S 


ccc 


herunbigern! 


Spiell 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Hein rich Köhler. 


49. (Nachdruck verboten.) 

Die junge Frau ſah es im Spiegel, wie die 
Portièce ſich hinter Ottfried bewegte, und ein 
ſeltſam geſpannter Ausdruck lag in ihrem Geſicht. 
Als ob ſie etwas erwartete, ſo war es faſt. 
Fürchtete ſie, daß er noch einmal zurückkehren 
könnte? Aber nein, er that es nicht und ſie 
wußte ja auch vorher, daß es nicht geſchehen 
würde. Nun hörte ſie drüben eine Thür feſt 
ſchließen und da warf ſie ſich plötzlich mit einem 
Aufſchrei auf den niedrigen Divan, der an der 
Wand hinlief, und raufte unter Schluchzen und 
Stöhnen ſich das Haar. 

„Es wäre ja auch nur eine Schmach, eine 
Schmach!“ rang es ſich bebend aus ihrem Mund. 

Ihr Geſicht vergrub ſich in den Händen und 
die weinte bitterlich. 


XV. 


Ottfried ging die nächſten Tage wie im Traum 
herum. Er ſann und ſann und grübelte und 
wußte ſelber kaum, weshalb. Nur das eine wußte 
er, daß er blind geweſen war, blind mit ſehen⸗ 
den Augen, blind für die Entwickelung der Schön⸗ 
heit feiner Frau. Wie war es nur möglich, daß 
er es nicht bemerkt hatte, was in den fünf Mo⸗ 
naten, die ſeit ſeiner Verlobung mit Hertha ver⸗ 
floſſen waren, mit dieſer für eine Wandlung vor⸗ 
gegangen war. i - 

Ein Wunder hatten ſie bewirkt, die fünf Mo⸗ 
nate, und dann ſagte er ſich, daß es im 
Grunde kein Wunder, ſondern eine ganz natür⸗ 
liche Sache war. Hatte er denn ſolche Fälle nicht 
ſchon öfter erlebt und ſelbſt 


Termine vom 19. bis 24. Dezember. 
In Subhaſtationsſachen. 

20. Dezember. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
Kaufmann C. F. Köhler gehörige, in Swinemünde, 
gr. Kirchenſtraße 21, belegene Grundſtück. 

21. Dezember. A.⸗G. Jakobshagen. Das dem 
Ziegeleibeſitzer und Gaſtwirth Karl Haberland gehörige, 
in Goldbeck belegene Grundſtück. 

23. Dezember. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
Eigenthümer F M. Fink gehörige zu Benz belegene 


Grundſtück. £ 
In Konkursſachen. 

20, Dezember. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Handelsmann Hermann Neumann, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Cöslin. Erſter Termin: Frau Auguſte Cohn, geb. 
Dittmer, Inh. d. Firma: G. Roſenbaum, daſelbſt. 

22. Dezember. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Frl. 
Martha Gaßner, hierſelbſt. A.⸗G. 
Erſter Termin: Kaufmann Julius Prochnow, daſelbſt. 
— A.⸗G. Polzin. Vergl.⸗Termin: Färbereibeſitzer 
Guſtav Krüger, daſelbſt. — A.⸗G. Polzin. Schluß⸗ 
Termin: Kaufmann Julius Cohn, daſelbſtt. 

Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Marie Behrendt mit dem Hofbeſitzer 
Heyrn Guſtav Riſch [Garz Mölln]. 8 

Geſtorben: Frau Katharina Ducts, 31 J. [Stolp]. 
Agnes von Kleiſt, 81 J. [Stolp]. Schmiedemeiſter 


riſtian Kath, 70, J. Meuklenzl. Fiſchermeiſter Karl 
tiedrich Köhnke, 64 J. [Greifenhagen]. 


Stettin, 1 


Nörenberg. 


Moltkeſtr. 17, Haushalt.⸗ u. 
4. wiſſenſch. u. geſell. Jortbild. Preiſe mäßig. 


— 65, Auflage. 


Selbsthilfe 


1 
Die 


Die nenefte, unftreitig feſſelndſte Unterhaltung für 
den Familientiſch iſt das 


2 ng 

„Padischah-Spiel- 
patentirt in faſt allen Staaten. Anerkennung der 
Nach 9 verſchiedenen Spielregeln 
ſofort erlerubar. Für. Jung und Alt! — Qual. I 
Nl. 1.15; Qual. II Mk. 2.65. Ferner bei Einſen⸗ 
dung des Betrages oder gegen Nachnahme unter ent⸗ 


erſten Zeitungen. 


ſprechendem Portozuſchlag. — Zu beziehen durch 


4 5 0 2 2 
TC. Bütigenbach, 
Koblenz L., Andernacherſtr. 86, 
enexal⸗Vertreter für Deutſchland. 


Ne 
N 55 n 


. 


Abschreiben 
kann Jeder! 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ 


ſach bewährte Dr. Oetker's Backpulver a 10 Pf. 
berklaugt und erhält dann eine minderwerthige Nach⸗ 


ahmeung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
Das echte Dr. Oetker's Back⸗ 
vil ver iſt vorräthig bei SR 
Theodor Pee. 


2 Dtto Weile, Uhrmacher, 
6) Langebrückſtraße 4, 


empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 


2 


S 


Nickel⸗ hren von % 5,50 an. 
Sub. Remon toir⸗ uhren „ „13,50 

Silb. Anere⸗ i a Sa 
Silb. Dam.-HKemontellbren . . oo „ 13,.— „ 
Gold. Herren⸗ „ . a Aeng 
Bold. Damn 2 


Für den Vertrieb unſeres 
Harzer Königsbrunnens, 
Sauerbrunnen 
ſuchen wir für S te i U i N und Umgegend 


einen ſtrebſamen Vertreter. 
Briefe ſind zu richten an die 


Harzer Königsbrunnen⸗Verwal⸗ 1 


tung in Goslar. 


beobachtet, und 


FJamilienpenſ. (gegründ. 1887) 
v. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. In 
a Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken 


schützt u. aus- N 
' f Mit der berühmten re 
5 1 N 3 7 * 
A + erkau-Bande 
, Carambolagen hintereinander 
i erzielt wurden, sind einzig und 


war davon frappirt geweſen? Nur bei Hert 
hatte er nicht darauf geachtet, obgleich es hier 
ſo nahe gelegen wäre, den Entwicklungsprozeß zu 
beobachten. Aber gerade weil es ſo nahe lag, 
weil er ſie täglich ſah, hatte er nicht darauf ge⸗ 
achtet, oder vielmehr, weil er die große Voreinge⸗ 
nommenheit gegen ſie beſaß. Ja, dieſe war es 
geweſen, die ihn in jedem Stück ihr gegenüber 
beeinflußte; dies ſich einzugeſtehen, war er nun⸗ 
doch gerecht genug. In zwei eklatanten Fällen 
hatte ſie ihn bereits widerlegt. Daß ſie nicht ſo 
unbedeutenden Geiſtes war, wie er ſie wegen 
ihres verſchloſſenen Weſens immer gehalten hatte, 
war ihm ſchon früher klar geworden, ſchon am 
Hochzeitsabend, als ſie mit den Flammenaugen 
ihm entgegen trat. Dieſe Augen — er zweifelte 
nun auch an ihrer wunderbaren Tiefe und Schönheit 
nicht mehr, nachdem er ſich im Uebrigen von ihrer 
Schönheit überzeugt. Ja, es war ganz natürlich 
zugegangen. Sie war bis vor einem halben 
Jahre noch ſehr unentwickelt geweſen, das hatte 
auch ihrem Geſicht den ſcharfen, unſchönen Aus⸗ 
druck gegeben, den ihre finſtere Miene noch erhöhte. 
Er erinnerte ſich nun daran, daß ſchon damals 
die Herren alle etwas an ihr fanden, das ihr 
Intereſſe reizte, nur er ſelbſt nicht, weil er ſich nicht 
die Mühe gab, ſie mit intereſſirtem Blick zu prü⸗ 
fen. Nun war ſie zum Weib erblüht, oder viel⸗ 
mehr die Knoſpe erſchloß ſich eben erſt, denn ſie 
war ja noch nicht ganz 18 Jahre alt. 

Aber wenn Ottfried auch in dieſen beiden Din⸗ 
gen widerlegt ſich ſah — ihr Charakter, ihr Egois⸗ 
mus, ihre Bosheit, die blieben ja doch beſtehen, 
die kannte er zu lange ſchon an ihr. Nein, es 
hätte doch keine innerliche Vereinigung zwiſchen 
ihnen geben können, auch wenn dieſe nicht auf 
andere Weiſe, durch ſein Verhältniß zu Ilona, 
ſchon ausgeſchloſſen geweſen wäre. Nur daß er 
es jetzt wie ein Bedauern darüber empfand, daß 
in der ſchönen Hülle ein ſo wenig entſprechender 
Kern ſich barg. 


Präsentpostkorb 


mit 1 Pfd. fein. reiner Tafelchocolade, kleingerippt, 
1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 Pfd. ff. ächt. 
Aachener Kräuter⸗ od. Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Reſt bis zu 10 Pfd. Brutto herrl. neue 
Apfelſinen, auf Wunſch auch z. T. Citronen, alles 
franko incl. % 5,25, geg. Nachn., Poſtkörbe mit nur 
Apfelſin. od. Citron. (10 Pfd. Brutto) % 2, 80 franko 
geg. Nachn. 


300 mittlere) 4, 10.— bis A 11.—, ½ ö Kiſten f. 
Citronen, 300 Stück % 12.— bis Ab 13.50 p. Bahn 
ab hier geg. Nachn. a 

Richard Kox, Sivfr.-Imp, 
Duisburg a. Rh. 


r Nur noc 


© 
2 Aecord-Zithern mit 
96 Manualen, 25 Saiten, Noten 


bei x 
Hermann Severing, Neuenrade Westfalen 
Dieses Pracht-Instrument wird gegen 
Nachnahme 14 Tage zur Probe ver- 
sandt, der. Besteller hat also kein Risiko. 


Endlichist esgelungen 


welehe ihr „Da capo“ in der ganzen 
Welt finden. : 


2 un 
Salon-Erfolge. 

10 brillante Vortragsstücke für Klav, 2 ms. 

(Vom Blatt, zu spielen.) 
Harmston, La Rose. 4 
Biehl, A., Blümlein Tausendschön. 
Meyer, L. H., La Babillarde. 
Lege, W., Die Spieluhr. 
Biesel, C., Abendklänge. 
Kirchner, F., Serenata. 
Bohm, C., Ein Sonntagsmorgen. 
Lange, J., Alpen veilchen. 
Siewert, H., Minnesang. 
„Siewert, H., Morgengruss ete. 


eine 
zustellen, 


S D DRS 


1 
FSuümmtliche 10 Nummern in 1 Bande 


mur M. 1.50. 


Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


* * * 
Arno Spitzner, Leipzig, 
Musikalien-Versandgeschäft, Turnerstrasse 1. 
Be Billigste Bezugsquelle für Musikalien. ah 


> 23 Preismedalllen 
Kgl. Preussische 


Die 
Kerkau- 
Bande ist 
gesetzl. ge- 


J Neuhusens@Billardfabri k 
Berlin SW.19. 


Biltards neuester Construction. 
Tisch-Billards. Billardrequisiten 
alter Art. Jeux de baraque. Meteor - 
spiele. Spieltisch „Kosmos“. 


Pröspecte und Kutaloge gratis. 


| Maſtgeflügel 
Tafel-Maſtgeflüge 

liefert franko fett gemäſtet pr. 5 Kilo⸗Korb, täglic, 
friſch geſchlachtet, Tauber gerupft, 1 Maſtgans oder 
Bratgans mit Ente Mart 4,75, 3—5 fette Enter 
oder Ponlarden Mark 4,90, 4—5 Brathühner oder 
6--8 Kücken Mark 4,60, 1 Puter (Truthahn) 10 Pfund 
komplet oder 3—4 Kapaunen Mark 6,00, 10 Pfund 
Ochſen⸗ oder Kalbfleiſch, zart u. entbeinert, Mark 4,50, 
10 Pfd. olli friſche naturreine Kuhmilch⸗Butter 
Mark 7,75, 10 Pfd.⸗Kolli naturreinen Bienenhonig 
ff. Mart 4,50, halb Butter halb Honig Mark 5,75. 

M. Müller, Buczacz. 

? Kanarienedelroller 
(tief und langgehend) verkaufe & Stück 
zu 8, 10, 12 und 15% je nach Leiſtung. 


Verſand nach außerhalb unter Garantie 


RAR u Fun 
Diete Ereser. Stettin, Ei meſtr. 34, v. . 


ha zeugung die nachdenkliche Sti 0 
ihm weichen wollte und ein leſſes Wehegefühl 


⸗zwinkern. „S. 


Bern Kiſte feinſt. Apfelſinen (200 dicke oder 


— fur Werth unnd tebende Antunft per Nach⸗ 


Stimmung nicht von 


immerfort in ſeiner Bruſt nagte. Etwas wie 
Heimweh, wie dee m wußte nicht, 
wonach, jene unbeſtimmte Empfindung, welche 
die Betrachtung ſtimmungsvoller Naturſcenerie an 
einem milden Frühlingsabend, durchzittert von 
den Tönen der Nachtigall, oder ein ſchönes, me⸗ 
lodiöſes Muſikſtück in uns erweckt, für die wir 
keine Erklärung haben und die der gläubige Sinn 
als die Ahnung eines Jenſeits dentet, das der 
Seele erſt volle Erfüllung bringt. War es nicht 
bei ihm die Sehnſucht nach Liebe, uach einem 
gleichgeſtimmten Herzen, aus deſſen Schlag uns 
ſeliger Frieden überkommt und an dem alle die 
quälenden Daſeinsräthſel ſchweigen, alle Diſſo⸗ 
nanzen des Lebens in Harmonie verſchmelzen ? 
Ottfried formulirte die Frage nicht ſo beſtimmt, 
aber dieſes Gefühl in ihm bewies, daß er die 
ee die er ſuchte, noch nicht gefunden 
atte. 

An einem der nächſten Tage begegnete er dem 
Doktor Klugmann auf der Straße, der ihn natür⸗ 
lich nicht vorbeiließ, ohne ihn anzureden. Er 
ging eigentlich auf der anderen Seite, aber 
ſeine unter der Brille immer ſcharf herum⸗ 
lugenden Kritikeraugen hatten Ottfried gleich er⸗ 
kannt, und er kam ſchnell über den Straßen⸗ 
damm geſchoſſen und krähte ſchon auf halbem 
Wege ſein Vergnügen, welches er über die Be⸗ 
gegnung empfand, dem Andern zu. AR 

„Wie ſteht's mit Thusnelda?“ war dann das 
Erſte, was er wiſſen wollte. N 

„Sie ſcheinen es gar nicht erwarten zu können, 
mich mit Ihrer kritiſchen Feder zu zerzauſen,“ 
ſagte Ottfried lächelnd. „Ich kann mir ja den⸗ 
ken, welche Wuth Ihnen mein Dilettantismus 
einflößt.“ g 2 a 

„War Ihnen ja bis jetzt noch nicht beizukom⸗ 
men,“ ſchrie der kleine Mann mit liſtigem Augen⸗ 


einführen; 


Angelegenheiten. 


9 Sie nichts als Dilettant 


fein wollen, en bie Sache harmlos. Aber wr „Ver Si 
Bech ſtellen Sie ſich doch nicht, Ste 


auf der kritiſchen Warte müſſen wachſam ſein, 
doppelt wachſam in einer Zeit, die ſo viel Mittel⸗ 
neo und Schlechtes hervorbringt. Die Kunſt 
iſt 2 f 

„In Verfall gerathen,“ 
lächelnd. 

„Ja freilich, es muß wieder ein Leſſing auf⸗ 
erſtehen, der ihr die richtigen Wege weiſt.“ 

„Inzwiſchen genügt ihr Scharfblick,“ ſcherzte 
Ottfried, „ſie vor dem gänzlichen Ruin zu be⸗ 
wahren.“ = 

„Es würde uns nichts ſchaden, wenn plötzlich 
aus den Epigonen Raphaels eine Urgenie ſich er⸗ 
höbe,“ ſagte der Doktor. „Und man könnte ja 
nicht wiſſen,“ ſetzte er mit zwinkerndem Blick hinzu, 
„ob nicht Sie dazu prädeſtinirt find. Iſt nicht 
recht von Ihnen, daß Sie mit Ihrem Bilde jo 
geheimnißvoll thun, man könnte Ihnen vielleicht 
nützliche Winke noch während des Entſtehens ge⸗ 
ben. Steckt aber ein intereſſantes Geheimniß da⸗ 
hinter — he?“ 

„Ich möchte mir die Ueberraſchung nicht ver⸗ 
derben,“ ſagte Ottfried. 


„Alſo hat die Fama doch Recht — ein Ge⸗ 
heimniß, ha ha! Sie ſind ein glücklicher Menſch. 
Zwei Frauen ſtreuen Ihnen Blumen auf den 
Weg, zwei Frauen, die ihres Gleichen ſuchen. 
Mormonenſitten laſſen ſich aber bei uns nicht gut 
würde mich an Ihrer Stelle an die 
Jüngere halten — ſuperbe Frau — in der That, 


ergänzte Ottfried 


ganz überraſchende Entwickelung. Na, na, run⸗ 


zeln Sie nur nicht die Jupiterſtirn, iſt von mir 
nicht böſe gemeint, miſche mich nicht in Familien⸗ 
Ausgenommen neulich,“ ſetzte 
er mit leiſem Kichern hinzu, „wo ich ganz un⸗ 
erwartet Mitwiſſer eines intereſſanten Geheim⸗ 
niſſes wurde. War doch eine ganz famoſe Idee 
von Ihrem klugen Frauchen — nicht wahr?“ 

„Was meinen Sie?“ fragte Ottfried befremdet⸗ 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 


Görbersdorf i. Schlesien, 


Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. | 


sr Winterkur von beſonders günftigem Erfolge. 
Sehr mäsnsige Preise. Proſpekte kosten 


Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 


0 


7 Specialität: 


und 


— 


agazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 


beſichtigen, freut es mich, 
kennen zu lernen. 
Intereſſe ſein. 


Die von Herrn 


beſonders hervorzuheben. 


Einem geehrten Publikum bringe ich hierdurch zur 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
oheit des Großherzogs von Baden. 27 
Doheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, f 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


.._ — 


Wolkenhauer’s Lchrer-Instru- S 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
pielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions“ 
Rath Wolkenhuuer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſet Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880. Lisnzt. i 
Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die M 


dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
Eine Beſichtigung der in ſelten reicher ind n 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Mollenhauer ſelbſt gebauten Pianinos. welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Toues, a 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung. dieſelben noch ganz 


die Verwaltung. 


Stettin für 


Pianino habe ich ſelbſt 


Der Ton iſt 
ich hiermit gern allen 


F. Liszt 


Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


Auswahl und mit ſachverſtändiger 


Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


= 
Dr. Hans von Bülow. 


gefl. Keuntniß, daß ich in dem Hauſe 


Kaiſer Wilhelmſtraße 3 


eine Filiale meiner 


errichtet habe. 


Papier- und Schreibwaarenhandlung 


Hochachtungsvoll 75 


Elektrische 3. 
Specialiätt: 4 


Beleuchtungsanlagene eo eo % 
6 e oo o oe Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e e oe 
Stationäre und transportable 
ceumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


5 Uaschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiſſe. ö 


R. Grassmann. 


Wi Dammer Elektrieitäts-Werke Aut-Ges. Zu Alt- Damm. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark, 


— 


2 


treter 


} wiffen 

d. Die Ueberraſchung auf dem 15 

feſt. Habe leider nicht heraus bringen können, in 

welchem Koſtüm die Darme ſteckte.“ 5 
„Meine Frau meinen Sie 2“ 


„Nun ja, freilich, und dieſer Breinitz, ve 

Kerl — ſcheint Ihnen gern den Seſelen desen 
zu haben, Ihre Frau nach Haufe zu bringen. 
Konnten fi wohl noch nicht losreißen? Oder 
die Gemahlin war unwohl geworden und Ste 
nicht aufzutreiben? Na ich würde, wenn ich eine 
ſolche Frau hätte, nicht fo tolerant ſein, am we⸗ 
nigſten dem Breinitz gegenüber.“ 


Ottfried hatte mit maßloſem Erſtaunen 
Worten des Doktors gügehör, das 5 ſich — 
Mühe gab, unter einem erkünſtelten Lächeln zu 
verbergen. Der Doktor ſprach ſo ſicher, daß ein 
Irrthum gar nicht anzunehmen war. 

Dennoch warf er noch leicht hin: 

„Wenn Ihre ſcharfen Augen Sie nur dies 
nicht getäuſcht haben.“ * 

„Meine Augen mich getäuſcht — Sie wollen 
mich zum Beſten haben, Verehrteſter!“ krähte der 
Kleine. „Hat ſich ja von mir ſelbſt das Billet 
geben laſſen und mich Ihnen gegenüber um Dis⸗ 
fretion gebeten, damit die lleberraſchung nicht 
verdurben würde. Ha ha — wirklich, ich hätte 
ihr gat nicht ſo viel Humor zugetraut.“ 


Der Doktor kicherte, zwinkerte mit den Augen 
und ſchnitt Geſichter in ſeiner grotesken Art, 
worauf er plötzlich große Eile zeigte. Er hatte 
keine Ahnung davon, daß er dem Andern ein 
Geheimniß verrathen. Nur den Wink wegen 
Breinig hatte er mit Abſicht gegeben. 


Fortſetzung folgt.) 


Was scheuke ich 


meinem Gatten 


zu Weihnachten? 
Antwort: 1. 20 Stück mit Kohlensäure ge- 
füllte Stahlkapseln & St. 10 % — 2 % 


2. 1dazu nöthige Specialflasche zur augen- 


. 1 e Herstellung von Selterswasser, 


rause-Limonaden, Champagner etc. a 3 
zusammen 5 Mk., mit Gebrauchsanweisung. 

Alleiniges Depöt bei Theodor Pee, Breiie- 
strasse 60 und Filialen. 


2 kalten und naſſen Füße 
mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Tra: 
weſene bis jetzt übertreffend, 1 

Karl 


* 


rutzsch. 
Frauenſtr. 49. 


ine leiſtungsfähige f 


Dachpappenfabrik | 


wünſcht einer größeren Baumaterialien: oder Holz⸗ 

handlung ihre Vertretung für Stettin zu übertragen. 
Offerten erbeten unter K. ©. 478 mn Haasen- 

stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


Heirath. Kaufmann, 36 Jahre alt, Chrift, 


e Inhab. e. gutgeh. Geſchäfts u. 
Grundſtücks, läng. Jahre etabl., wünſcht mit Dame, 
ca. 30 Jahre alt, zwecks Heirath in Briefwechſel zu 
treten. Vermögen erwünſcht. Ernſtgem. Offert. u. 
N. N. 30 an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 8, erbet. 

Hagel- Versicherung. 
Gut eingeführte Geſ. ſucht leiſtungsfähigen In⸗ 
ſpektor m. guten Verbindungen u a gegen 
hohe 157 — Offert. m. Ref. u. 12 an die 


Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Für Stettin wird von Sächf. 
Cigarrenfabrik en Ver⸗ 
geſucht. 


Concerthaus. 


Heute Sonntag, den 18. Dezember: 


2 grosse Streich-Concerie 


von der Kapelle des Königs-Negiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 4 Uhr, Abends ½8 Uhr. Entree 50 . 
Dutzend⸗Billets & 4,80 %% ½ Dutzend 8 2401 


Offerten an 


Berlin, Lands⸗ 
(*) 


ind an der Kaſſe zu haben 


78 98 Nerf ferme 2 
Billets u 40% ſind in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 


Stern-x-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Specinlitäten- Vorkellung 
‚ME Neues Programm. 
Zum Schluß: 
Allotria⸗Trio. 
1. Dame, 2 Herren, humoriſtiſche Scenen. 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. 
Montag: Große Specialitäten - Vorſtellung. 


Sonntag 3½ Uhr: Aschenbrödel. gl Preiſe 


=. e 1 7% Uhr: Ca 
Sonntag, Serie J. roth Le v. Serif. Ob. rg 


Montag 7½ Uhr: Serie . Nathan d. Weise, 
Voltsthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


Bellevue - Theater. 
Täglich Nachmittags 3½ Uhr: 


Kleine Preiſe. m 
Gaſtſpiel des Zwerg⸗Komikers Jean Bregant: 


| werg Nase“. 
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern. 


Sonnta PER 
> ! Auf vielfeitigen Wunſch: 
Abends 7½; . — 3 Bergerne, 


Bons ungilt. 2 N 2 
Nie ſchäne Angarin. 


Montag 7 
— Bd BE 


Kleine Preiſe. 
72 
EN 
2 
i 4 
7 SA0NCOTUE- NEAR 
] Birken-Allee 7. 
Sonntag, den 25. Dezember 1898: 
2 > N 
Wiedereröffnung! 
d Von 12—2 Uhr: mg 
Grosse Gala-Matinee. 
Abends 6 Uhr: Große Extra Elite - Borjtellung 
mit N 1 be * ae 
U. A. Auftreten der ichſt bekannten, z. 1. Ma 
Stettin ue Mkrett - Troupe iii. ata. 


rig.⸗Burleske-Pantominte Ein Morgen an 
Naben vo Gro iBereins. Bet Bel — 


— 


